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Die Haut ist ein hochkomplexes 
Organ. Sie ist der Lebensraum 
von mehr als 1.000 Bakterien-
spezies sowie von Pilzen und 
Milben. Zusammen bilden sie 
das Haut-Mikrobiom. Gerät die-
ses aus dem Gleichgewicht, kann 
es zu Hautproblemen kommen, 
etwa zu Neurodermitis. „Dabei 
ist Staphylococcus aureus – ein 
Keim, der sogar schwerwie-
gende Infektionen wie Abszes-
se hervorrufen kann – o! der 
Grund, dass die Erkrankung 
nicht abheilt. Je mehr dieser Sta-
phylokokken auf der Haut nach-
gewiesen werden, desto stärker 
sind Entzündung, Juckreiz und 
Krusten“, erklärt die Dermato-
login Michaela Axt-Gadermann. 
Herkömmliche Behandlungen 
wie desin"zierende Bäder oder 
antibiotische Cremes greifen 
zwar kurzfristig, zerstören je-
doch das Haut-Mikrobiom und 
den natürlichen Hautschutz. 
Anschließend breiten sich die 

genannten Staphylokokken o! 
umso stärker aus. Aktuelle For-
schungen zeigen, dass probioti-
sche Bakterien – insbesondere 
Laktobazillen und Bi"dobakte-
rien – das Haut-Mikrobiom sta-
bilisieren, die Hautbarriere 
stärken und so Symptome wie 
Juckreiz und Entzündungen si-
gni"kant reduzieren können. In 
Studien konnte nachgewiesen 
werden, dass probiotische Bak-
terien in der Lage sind, mehr als 

80 Prozent der Staphylococcus-
aureus-Vertreter zu beseitigen. 
In Untersuchungen ist bereits 
binnen weniger Tage nach Be-
handlungsbeginn eine spürbare 
Linderung von Neurodermitis-
Symptomen beobachtet wor-
den. Die Ekzeme heilten ab. 
Bei 86 Prozent der Teilnehmer 
verbesserte sich die trockene 
Haut deutlich und bei über 60 
Prozent reduzierte sich auch die 
Schuppung. (red)

Bestimmte Bakterien können dabei helfen, sich in seiner Haut wieder 
wohlzufühlen. Foto: Panthermedia

Die Haut und ihre Bewohner
Wie Bakterien die Gesundheit des größten Organs beein!ussen können

Die Frage, ob brauner Zucker 
gesünder sei als weißer, wird 
häu!g diskutiert. Die Antwort 
ist jein. Der Hauptunterschied 
zwischen braunem und wei-
ßem Zucker ist, dass bei der 
Herstellung von braunem Voll- 
und Vollrohrzucker die Melas-
se nicht entfernt wird. Dadurch 
erhält der Zucker seine braune 
Färbung. Zudem behält er et-
was mehr Mineralsto"e und 
Vitamine. Allerdings in einem 
vernachlässigbaren Maß. (mak)
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Zucker: Ist weißer 
oder brauner besser?



36    GESUNDHEIT MEINBEZIRK/WIEN • 30./01. MAI 2025

Menschen lernen ständig, und 
das zumeist unbewusst. Um 
Dinge zu erlernen, gibt es ver-
schiedene Strategien, die mehr 
oder weniger erfolgreich sind. 
Allein durch Lesen scha!en 
es nur zehn Prozent der Infor-
mationen in das Langzeitge-
dächtnis. Bei Gehörtem sind 
es immerhin 20 Prozent. In-
formationen, die man sowohl 
durch Hören als auch durch Se-
hen aufnimmt, bleiben schon 
zu 50 Prozent hängen. Für das 
Lernen emp"ehlt sich also eine 
Mischstrategie. Am besten 
funktioniert allerdings, Dinge 
selbst zu tun. Dabei merkt sich 

Total     bemerkenswert
Das Gedächtnis ist ein 
faszinierendes System, 
das Informationen 
und Fertigkeiten spei-
chern kann.

VON MARGIT KOUDELKA

Studien zufolge nimmt mit 
zunehmendem Alter die sexu-
elle Aktivität kontinuierlich 
ab. Während der Wechseljahre 
kommen unterschiedliche Fak-
toren zusammen, die Frauen 
die Freude an Sexualität ver-
derben können. Hauptverant-
wortlich ist die durch den sin-
kenden Östrogenspiegel häu!g 
au"retende Scheidentrocken-
heit. Diese verstärkt sich, je 
weniger die Vagina sich selbst 
befeuchtet. Abhilfe können 
Gleitmittel scha#en. Nicht nur 
hormonelle Faktoren können 
die Libido beein$ussen. Mitt-
lerweile ist bekannt, dass auch 
die Psyche eine wesentliche 
Rolle spielt. 

Der Ein!uss der Psyche
Während der Wechseljahre tre-
ten o"mals Hitzewallungen 
und Stimmungsschwankun-
gen auf. Zusätzlich sind viele 
Frauen im durchschnittlichen 

Alter des Eintritts der Meno-
pause auf ihrem beru$ichen 
Höhepunkt und haben häu!g 
auch Stress in der Familie. Da-
durch können sich Symptome 
wie Nervosität oder Gereiztheit 
noch verstärken. Dennoch ist 
auch in und nach den Wech-
seljahren ein erfülltes Sexu-
alleben möglich. Laut einer 
Studie der MedUni Wien hil" 
o" schon ein o#enes Gespräch 
mit dem Partner. (fst/mak)

Auch im höheren Lebensalter ist 
Sexualität kein Tabu. Foto: Pixabay

Auch in den Wechseljahren 
Sexualität voll genießen

Mädesüß ist eine Heilp!anze, 
die fast in Vergessenheit gera-
ten ist die viele nicht kennen. 
Dabei enthält sie einen Wirk-
sto" mit entzündungshem-
menden, schmerzlindernden 
und #ebersenkenden Eigen-
scha$en: die Salicylsäure. 1853 
isolierte der deutsche Che-
miker Karl Jacob Löwig diese 
Säure erstmals aus den Blüten 
der P!anze. Jene ist ein Be-
standteil vieler sogenannter 
nichtsteroidaler Antirheuma-
tika, allerdings wird die Säure 
mittlerweile synthetisch her-
gestellt. (mak) 
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Natürliche Medizin 
aus dem Mädesüß
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mationen in das Langzeitge-
dächtnis. Bei Gehörtem sind 
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formationen, die man sowohl 
durch Hören als auch durch Se-
hen aufnimmt, bleiben schon 
zu 50 Prozent hängen. Für das 
Lernen emp"ehlt sich also eine 
Mischstrategie. Am besten 
funktioniert allerdings, Dinge 
selbst zu tun. Dabei merkt sich 

der Mensch 90 Prozent des 
Lernsto!es. Einen wichtigen 
Ein#uss auf das Lernen haben 
auch die Spiegelneuronen, die 
lehren, Mimik oder Gestik zu 
deuten und nachzuahmen. Das 
beginnt schon bei Babys. Wenn 
die Mutter ihr Kind anlächelt, 
wird dieses höchstwahrschein-
lich dieses Verhalten imitieren 
und ebenfalls lächeln. Beim 
Lernen geht es also nicht nur 
um Pädagogik und Didaktik, 
sondern zu einem wesentli-
chen Teil auch um die Person, 
die Wissen vermittelt. Empa-
thie etwa spielt beim Lernen 
ebenso eine Rolle. Wenn sich 
jemand in den Finger schnei-
det und blutet, kann man den 
Schmerz nachemp"nden, 
obwohl man selbst gar nicht 
verletzt ist. Beim Betrachter 
werden im Gehirn ähnliche 
Bereiche aktiviert wie bei der 
Person, die sich geschnitten 
hat. Einen erheblichen Ein#uss 

hat die Lernatmosphäre, die 
dazu beitragen kann, sich grö-
ßere Teile der wahrgenomme-
nen Informationen zu merken. 
Jene umfasst Aufmerksamkeit, 
soziale Anerkennung und per-
sönliche Wertschätzung, gute 
Vorbilder sowie die Chance auf 
Erfolg. Sie alle sind Faktoren, die 
dazu beitragen, dass der Körper 
verschiedene Botensto!e aus-
schüttet, die zusammen einen 
„Belohnungscocktail“ bilden 

und dabei helfen, gut lernen zu 
können. Zu 100 Prozent kann 
man seinem Langzeitgedächt-
nis jedoch nicht trauen. Teile 
der ursprünglichen Informa-
tion gehen verloren, bis sie im 
Speicher landen können. Ru$ 
man sich diese Inhalte wieder 
in Erinnerung, gelangen sie er-
neut in das Arbeitsgedächtnis. 
Hier kommt es zu Vermischun-
gen mit kürzlich Erlebtem und 
neuen Eindrücken.

Total     bemerkenswert

Das menschliche Gehirn ist ein wahres Wunderwerk. Damit es lange gut 
funktioniert, benötigt es regelmäßiges Training. Foto: Pixabay

Das Gedächtnis ist ein 
faszinierendes System, 
das Informationen 
und Fertigkeiten spei-
chern kann.

VON MARGIT KOUDELKA

Atemwegserkrankungen wie 
Asthma oder COPD betre!en in 
Österreich mehr als eine Milli-
on Menschen. COPD ist welt-
weit die dritthäu"gste Todes-
ursache. Die Awareness- und 
Au#lärungskampagne „Wie "t 
ist deine Lunge?“ soll auf die 
Wichtigkeit der Lungenfunk-
tionsmessung zur Früherken-
nung von Lungenerkrankun-
gen aufmerksam machen. 

Lungenfunktionsmessung
Die Lungenfunktionsmessung 
ist eine schmerzlose und risi-
kofreie Untersuchungsmetho-
de, die nur wenige Minuten 
dauert und Aufschluss über 
eine mögliche Atem$ussbehin-
derung oder Veränderung von 
Lungenvolumina gibt. Die klei-
ne Lungenfunktion (Spirome-
trie) ist eine Basismethode für 
das Screening der Atemvolumi-
na. Die große Lungenfunktion 
(Bodyplethysmographie) misst 

Lungenparameter in einer ge-
schlossenen Kammer. Die Kos-
ten der Spirometrie werden ak-
tuell in vielen Bundesländern 
nicht erstattet. Die Österreichi-
sche Lungenunion plant lan-
desweite Aktionstage mit gratis 
Lungenfunktionsmessungen 
in Einkaufszentren. Beginn ist 
am Welt-Asthma-Tag, dem 6. 
Mai, im EURO PLAZA in Wien. 
Alle Infos zu den Terminen un-
ter lungenunion.at. (pap)

Die Lunge ist ein lebenswichtiges 
Organ. Foto: unsplash/S. Mauroux

„Wie !t ist deine Lunge?“ 
Landesweite Kampagne 






